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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Schwabhausen II : TTC München-Neuhausen 
Freitag, 19.11.2021, 19:30 Uhr

Küster fixiert zwei Punkte für den TSV Schwabhausen II

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV
Schwabhausen II im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen
den TTC München-Neuhausen beschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass
die Gastgeber das Spiel am Freitag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 30:13
zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Yahmed / Küster gewannen gegen Gausmann / Brkic mit 3:2. Auch
rückblickend eine wirklich spannende Partie. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des zweiten
Satzes, den Yahmed / Küster mit 11:0 gewannen. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen
Hotarek / Mross waren anschließend Micholka / Pielmeier, obwohl sie alles gegeben hatten.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Micholka / Pielmeier mit
einem 11:0 über Hotarek / Mross hinwegfegten. Rieger / Faltermaier gelang es, Groth / Haiker im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
3:0-Erfolg. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte
nachfolgend Alexander Yahmed beim 3:0 mit Andreas Gausmann. Da gab es nichts zu rütteln. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Prakob Joe Küster bei seinem 3:1 gegen Fabian Hotarek doch
letzten Endes überlegen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Maximilian
Micholka bekam es nun mit Blago Brkic zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Maximilian Micholka am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft
einfuhr. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Lennart Rieger bei seiner Vier-Satz-Niederlage
von Markus Mross dann doch niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2.
Johannes Faltermaier machte mit Stephan Haiker bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Nikolas
Pielmeier beim 3:0 mit Udo Groth. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Alexander Yahmed das Match gegen Fabian Hotarek
und gewann 3:1. Prakob Joe Küster wehrte eine 1:0 Satzführung von Andreas Gausmann ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel
auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TSV Schwabhausen II am 04.12.2021 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den FC Bayern München IV, während der TTC München-Neuhausen am 22.11.2021 gegen
den FC Bayern München IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Schwabhausen II

Doppel: Yahmed / Küster 1:0, Micholka / Pielmeier 0:1, Rieger / Faltermaier 1:0 
Einzel: A. Yahmed 2:0, P. Küster 2:0, M. Micholka 1:0, L. Rieger 0:1, J. Faltermaier 1:0, N. Pielmeier
1:0 

 TTC München-Neuhausen
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Doppel: Hotarek / Mross 1:0, Gausmann / Brkic 0:1, Groth / Haiker 0:1 
Einzel: F. Hotarek 0:2, A. Gausmann 0:2, M. Mross 1:0, B. Brkic 0:1, U. Groth 0:1, S. Haiker 0:1


